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Aus der Staatlichen Vogelschutzwarte

Aufruf zur Unterstützung von Artenhilfsmaß-
nahmenfür die Wiesenweihe

Vom Brutbestand der Wiesenweihe in Deutschland
entfällt ca. 1/3 auf Niedersachsen. Somit hat das
Land eine besondere Verantwortung für den Schutz

dieser Art. Trotz wiederholter Erfassungen fehlt uns
aufgrund starker Bestandsschwankungenein befrie-
digender Überblick. Dabei kommt erschwerend
hinzu, daß die Brutplätze häufig in Getreidefeldern
liegen. Verbreitungsschwerpunkte sind die Räume
Krummhörn — Brookmerland — Moormerland, Teufels-
moor — St. Jürgensland und Land Kehdingen. Dane-
ben wurden im Harlinger Land, in der Wümme-
niederung und im Beppener Bruch regelmäßig Brut-
vorkommen bekannt. Die Naturschutzbehörden sind
um die Sicherung der Brutplätze bemüht. In den letz-
ten Jahren haben einige Landkreise den Landwirten
den Mehraufwand für eine Verschiebung des

Mahdtermins auf Teilflächen vergütet. So konnte der
Bruterfolg gesichert werden. Dies soll durch
Mittelbereitstellung des Landes in den kommenden
Jahren ausgeweitet werden.

Die Staatliche Vogelschutzwarte bittet für 1998 um
sofortige fernmündliche Meldung aller Wiesen-
weihen-Brutplätze, damit Hilfsmaßnahmen eingelei-
tet werden können (Herr Wendt, Tel.: 05 11/4446-206

oder Herr Burdorf 05 11/44 46-205).

Aufruf zur Brutbestandserfassung der Graugans
1998 in Niedersachsen

Gänse stehen derzeit im besonderen Blickfeld der
Öffentlichkeit: einerseits bieten die Scharen nordi-
scher Gänse imposante Naturschauspiele und auf
der anderen Seite werden Schäden durch gerade

diese Gänse auf landwirtschaftlichen Nutzflächen
beklagt und Ausgleichszahlungen oder Abschuß
gefordert. Für die Arbeit der Staatlichen Vogelschutz-
warte sind daher genaue Kenntnisse über Bestands-

größe, Phänologie und Verteilung der einzelnen
Gänsearten in Niedersachsen eine unverzichtbare
Grundlage für den Schutz dieser Zugvogelarten.

Als Teilaspekt sind auch brütende Gänse zu berück-
sichtigen. In Niedersachsentritt nur die Graugans als
Brutvogel in größerer Zahl auf. Ihr Brutbestand wird
aktuell auf <1000 Paare geschätzt. Ein wesentlicher
Teil der Brutpopulation entstammt verschiedenen

Aussetzungsprojekten ab den 1960er Jahren (v.a.

Dümmer, Braunschweig). Nach der Arbeit von H. A.
BRuNns (Vogelkdl. Ber. Niedersachs. 21, 1989: 69-83)
ist keine umfassende Bearbeitung der Art mehrin
Niedersachsen erfolgt.
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Daher organisiert die Staatliche Vogelschutzwarte
1998 eine landesweite Kartierung der Graugansbrut-
bestände. Erfaßt werden sollen der Brutzeitbestand,
die Anzahl der Familien, die durchschnittliche
Familiengröße sowie Angaben zur Habitatwahl der
Graugänse. Auch halb domestizierte Graugansbe-
stände sollen erfaßt werden. Zur Durchführung des

Programmes werden regional Ansprechpartner
benannt. Interessenten, die in 1998 Brutgewässer

der Graugans gezielt kontrollieren wollen, werden

gebeten,sich mit der Staatlichen Vogelschutzwarte in
Verbindung zu setzen. (Ansprechpartner: D. Wendt
& P. Südbeck 05 11/44 46-2 03).

Kormoran

Kaum eine Vogelart steht so unter öÖffentlichem

“Beschuß” wie der Kormoran. Allein in Bayern wur-
den im Winterhalbjahr 1996/97 über 6000 (!) Vögel
geschossen. Auf Druck von Vertretern der Fischerei
wurde im Jahr 1997 die Art aus dem Anhang | der
EU-Vogelschutzrichtlinie entlassen. Zum jagdbaren
Vogel wird er dadurch nicht. Es entfällt jedoch die
Verpflichtung zur Durchführung von besonderen
Schutzmaßnahmen.

Die Situation des Kormorans in Niedersachsen ist
aktuell! beschrieben worden (Vogelkadl. Ber. Nieder-

sachs. 29, 1997: 63-84). Das Kormoran-Monitoring

wird in abgewandelter Form weitergeführt (2 Syn-
chronzählungen aller Schlafplätze, 14-tägliche
Schlafplatzzählungen an ausgewählten Plätzen,
Brutbestands- und Bruterfolgskontrolle). Interessierte
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden gebeten, mit
der Staatlichen Vogelschutzwarte Kontakt aufzuneh-
men. Insbesondereist die Meldung neuer Schlaf- und
Brutplätze von größter Bedeutung. ;

In einem gemeinsamen Erlaß des Niedersächsi-

schen Umwelt- und Landwirtschaftsministeriums
wurden Anfang 1997 Möglichkeiten aufgezeigt, Pro-
blemen, die Kormorane in Teichwirtschaftsbetrieben
verursachen, zu begegnen. Dazu gehört eine Prü-

fung, ob Kolonieneugründungen im Einzugsbereich
von gewerblich genutzten Teichanlagen zugelassen
werden können oder nicht. Zusätzlich wurde die
Möglichkeit für Ausnahmegenehmigungen zum
Abschuß von Kormoranen an Teichwirtschaften dann
eingeräumt, wenn andere Vergrämungsmaßnahmen
nicht zumutbar oder wirksam sind. Es sind bereits
7 Ausnahmegenehmigungen erteilt worden.

Angesichts dieser Entwicklungen ist es erforderlich,
solides Datenmaterial für eine Einschätzung des
„Kormoran-Probliems“ vorzuhalten.
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Niedersächsische Ornithologische Vereinigung ——

Friedel Knolle (1923 —1997)

Friedel Knolle verstarb am 5.Juli 1997 nach schwe-
rer, mit großer Kraft ertragener Erkrankung im 74.
Lebensjahr. Die Niedersächsische Ornithotogische
Vereinigung verliert mit ihm nicht nur ihren 2.
Vorsitzenden, sondern eines ihrer von Anbeginn an
engagiertesten Mitglieder. Seine stets humorvolle,
uneigennützige, durchaus auch streitbare, aber
immer an der Sache orientierte Haltung wird uns
Vermächtnis bleiben.

Geboren wurde er am 17. Nov. 1923 in Hannover.
Seine Kindheit verbrachte er in Goslar, war schon
früh an allen Erscheinungen der heimatlichen Natur
brennend interessiert und erkundete auf zahlreichen
gemeinsamen Exkursionen, zumeist per Fahrrad, mit

gleichgesinnten Freunden, vor allem W. Ahrens, W.
Gremmel, L. Steiner und später G. Hartmann, die

nähere und weitere Umgebung von Goslar, Hauptziel
waren die Grauhöfer Teiche. Besondere Erlebnisse
waren die Besuche auf dem Brocken, an den
Veckenstedter Teichen und insbesondere in der
Grüte bei Salzgitter-Ohlendorf mit ihrer Graureiher-
und Saatkrähenkolonie. Verstärkt und gefördert
wurde diese Neigung während seiner Schulzeit am
Ratsgymnasium Goslar, wo er 1942 das Abitur ableg-
te, durch seinen Biologielehrer Dr. Daniel, der ihm
den „Alten Naumann“ zum Lesen zur Verfügungstell-
te und aus dem er nächtelang Abschriften anfertigte,
und durch Dr. H. Weigold, Direktor der Naturkunde-
abteilung im Landesmuseum Hannover, von dem er
seit 1941 in der „Arbeitsgemeinschaft für zoologische
Heimatforschung in Niedersachsen (AZHN)“ zur

Mitarbeit angeleitet wurde.

Sein Wunsch, Biologie oder Forstwissenschaften zu
studieren, wurde durch den Beginn des Krieges ver-
eitelt, den er noch nicht 19jährig nach dem Abitur
1942 bis zum Ende mitgemacht hat, zunächst in
Rußland bis nach Stalingrad, wo er (Lungendurch-
schuß) schwer verwundet wurde und mit einem der

letzten Züge herauskam, und später in Frankreich,
wo er zur Partisanenbekämpfung eingesetzt war.
Nach dem Krieg als „Abiturient mit Lebenserfahrung“
(seine Worte) fehlte das Geld für ein Studium. So
ergab sich nach Zwischenstationen als Dolmetscher,
im Polizei- und Forstdienst (Waldarbeiter) als einzige
Möglichkeit ab 1949 eine Ausbildung als Rechtspfle-

ger. Engagiert, flexibel und erfolgreich führte ihn
seine berufliche Laufbahn an die Amtsgerichte nach
Braunschweig, Walkenried, Liebenburg, Salzgitter-
Bad, Salzgitter-Lebenstedt, Goslar und Clausthal-
Zellerfeld und ließen ihn vom Justizinspektor zum
Justizoberamtsrat aufsteigen.
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1954 heiratete er Helga Wittig, 1955 bzw. 1958 wur-
den die Söhne Friedhart und Helmo geboren. Seine
Familie war für Friedel Knolle stets der wichtigste
Eckpfeiler seines Lebens, gemeinsam wurden
Fahrten und zahlreiche Exkursionen unternommen.
Ziele waren immerStätten über und unter Tage von

natur- und heimatkundlicher, historischer, naturhisto-
rischer und bergbaulicher Bedeutung. Später, als die
Söhne aus dem Haus waren und seine Frau infolge

einer Erkrankung die Exkursionen nicht mehr mitma-

chen konnte, reduzierte er die Feldarbeit und widme-
te sich verstärkt im Rahmen seiner umfangreichen
Bibliothek der Schreibtischtätigkeit. Dabei sorgte er
mit großem Einsatz für seine Frau, ließ sie nicht gern
allein und unterstützte sie in Garten und Haushalt.
Der Gedanke, seine Frau allein zurücklassen zu
müssen, warfür ihn zuletzt eine schwere Bürde.

Friedel Knolle war stets bereit, sich über Beruf und
Familie hinaus aus innerer Verantwortung in vielfälti-
ger Weise zu engagieren, hierbei konnte er seine bei
der Feldarbeit gewonnenen Erkenntnisse umsetzen.
Im Folgenden können nur die wichtigsten, öffentlich
wirksamen Bereiche genannt werden.

(a) Der Naturwissenschaftliche Verein Goslar e.V.
war ihm stets wissenschaftliche Heimat, er gehörte
ihm über 40 Jahre an und hat ihn in den letzten 30
Jahren ganz entscheidend geprägt, davon insgesamt
11 Jahre als Vorsitzender. 1993 wurden seine Ver-
dienste mit der Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet.

(b) Der Landkreis Goslar berief ihn 1978 in seine

Naturschutzstelle und 1982 als Beauftragten für
Naturschutz und Landschaftspflege.

(c) Die Nationalparke Harz und Hochharz waren für

ihn von Anbeginn Herzenssache und sein Engage-
ment für die Gesellschaft zur Förderung des Natio-
nalparks folgerichtig.

(d) Die Niedersächsische Ornithologische Vereini-
gung hat er mitgegründet und sie über 25 Jahre in
verschiedenen Vorstandsämtern entscheidend mit-
geprägt (s. Vogelkdl. Ber. Niedersachs. 25, 1993, S.

57-58; 29, 1997, S.150), zu seinem 70.Geburtstag
wurde ihm 1993 ein Festheft gewidmet.

Als ab 1973 die Grenze zur DDR in Form des kleinen
Grenzverkehrs wenigstens von westlicher Seite
durchlässig wurde, hat er neben den schon lange
laufenden brieflichen Verbindungen sehr bald auch
persönliche Kontakte zu Vogelkundlern im Ostharz
geknüpft. Er organisierte alljährlich 2-3 Exkursionen
vor allem mit K, Hirschfeld, J. Haensel, H. König und
G. Reich, die seinen ständigen Wissensdurst gestillt
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und ihn und seine Mitfahrer auf teilweise abenteuerli-

chen, aber immerfröhlichen Touren mit den Land-

schaften und Schönheiten des östlichen Harzge-
bietes vertraut gemacht haben. Auch nach der
Grenzöffnung 1989 hat er sich im Harzraum sehr um
ein Zusammenfinden zwischen Ost und West

bemüht, insbesondere auch zwischen den beiden

Harzer Nationalparken.

Friedel Knolle hat aus seinem umfangreichen
Wissen, bewundernswert sein beinahe lexikalisches
Gedächtnis, über 117 Arbeiten veröffentlicht. Schwer-
punkt war zumeist die Harzregion mit vorwiegend
ornithologischen, biographischen, historischen und
fledermauskundlichen Themen, aber auch zu Klein-
säugern, Reptilien, Amphibien, Fischen, Höhlentieren
und Umweltfragen hat er sich kompetent geäußert.
Unter den Vogelkundlern wurde er zunächst bekannt
durch die beiden mit R. Berndt, einem seiner
Lehrmeister (vgl. ‚Vogelkdl. Ber. Niedersachs. 19
(1987), S.66), gemeinsam verfaßten Arbeiten über

Saatkrähe und Graureiher in Südostniedersachsen
(Beitr. Naturk. Niedersachs. 13 (1960), S.93-100; 16
(1963), S. 61—66.). Weitere wichtige faunistische
Untersuchungenlegte er vor, so über die „Höhenver-
breitung der Brutvögel im Westharz“ (Vogelwelt 90
(1969), S. 61-64; Vogelkadl. Ber. Niedersachs. 12
(1980), S. 6-13), zur „Bestandsabnahme des

Rauhfußkauzes im Westharz“ (Vogelkdl. Ber.
Niedersachs. 5 (1973), S.1-7, gemeinsam mit P.
Mannes u. H. Zang), über „Die Alpenringdrossel
Brutvogel im Harz“ (Vogelkdl. Ber. Niedersachs. 5
(1973), S. 65—-76, gemeinsam mit P. Kunze und H.
Zang), „Zur Wiedereinbürgerung von Hühnervögeiln
in Niedersachsen“ (Vogelkal. Ber. Niedersachs. 19
(1987), S. 9-14), „Zum Vorkommen des Fichten-
kreuzschnabels im niedersächsischen Teil des
Harzes“ (Vogelkdl. Ber. Niedersachs. 20 (1988), S.
33-85, gemeinsam mit W. Nothdurft u.H. Zang) und
„Zum Vorkommen des Wasserpiepers am und im

Harz“ (Vogelkdl. Ber. Niedersachs. 25 (1993), S.
37-—40). Die historische Aufarbeitung war ihm immer
ein besonderes Anliegen, er prägte damit auch unse-
re Zeitschrift mit Arbeiten „Zur vogelkundlichen
Erforschungsgeschichte des Harzes“ (Teile 1—5,
Vogelkdl. Ber. Niedersachs 1 (1969) bis 4 (1972))
und zur Geschichte unserer Vereinigung (Vogelkadl.
Ber. Niedersachsen 19 (1987), S. 69—75, und 29
(1997), S. 3-7). Die Kulturgeschichte der Vogel-
haltung im Harz hat ihn immer beschäftigt, wie
Arbeiten „Die Kanarienvogelzucht der St.

Andreasberger Berg- und Hüttenleute“ (Gef. Welt
106 (1982), S. 16, 25-27, 64—65, 97-98), „St. Andre-
asberger Kanarienvogelzüchter“ (Unser Harz 30
(1982), S. 185-187) und „Über die Finkenlieb-

haberei“ (Gef. Welt 113(1989), S. 142—144, 169-
172, 211-214) ausweisen. Es ist hier nicht möglich,
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auf alle seine vielfältigen Veröffentlichungen, insbe-
sondere aus anderen Bereichen der Naturkunde und

Kulturgeschichte einzugehen. Die Publikation des
Buches „Mensch und Vogel im Harz“ 1980, die
Mitherausgabe der Bände „125 Jahre

Naturwissenschaftlicher Verein Goslar“ (1977), „Die
Vögel Niedersachsens — Hühnervögel“ (1985), „Die
Vögel Niedersachsens — Greifvögel“ (1989) und die
Schriftleitung 1986—1993 der Vogelkdl. Ber. Nieder-
sachsens waren Höhepunkte seines Schaffens.,

Darüberhinaus hat Friedel Knolle andere stets
großzügig und uneigennützig an seinem Wissenteil-
haben lassen. Seine Vorträge, zumeist mit eigenen
Dias, und zahlreiche von ihm geführte Exkursionen
im Harzgebiet, darunter 1961. und 1980 für die
Deutsche Ornithologen-Gesellschaft während ihrer
Jahresversammlungen in Braunschweig bzw.
Hannover, waren für die Teilnehmer nachdrückliche
Erlebnisse. Nicht zuletzt hat er vielen, vor allem jün-

geren Naturkundlern freizügig Hilfestellung gegeben.
Ehrungen, wie zuletzt 1997 die Ehrenmitgliedschaft
der Niedersächsischen Ornithologischen Vereini-
gung, die Ehrennadel der Stadt Goslar und das Ver-
dienstkreuz 1. Klasse des Niedersächsischen Ver-
dienstordens vermögen nur einen Teil des Dankes
auszudrücken, den wir alle ihm für sein Wirken und
sein Engagement, aber auch ganz persönlich schul-
den. Ich betrauere den Verlust eines wirklichen
Freundes, dessen Herzlichkeit und Rat mir viel
bedeutet haben und der in 30 Jahren entscheidend
dazu beigetragen hat, daß mir Goslar und der Harz
zur zweiten Heimat geworden sind.

Herwig Zang

Mitgliederversammlung am 11. Oktober 1997 in
Hannover

Die Jahresversammlung fand in diesem Jahr wieder
einmal in Hannoverstatt. Der 1. Vorsitzende, Herr
Zang, eröffnete die Veranstaltung und begrüßte die
ca. 80 anwesenden Mitglieder und Gäste. Er dankte
inbesondere den Herren Heckenroth und Wendt
(Staatliche Vogelschutzwarte, NLÖ) für die
Unterstützung bei der organisatorischen Vorbe-
reitung der Tagung.

Anschließend empfahl er allen Anwesenden die
Teilnahme an einem in den Tagungspausen angebo-
tenen Federquiz (zusammengestellt von den Herren
Wimmer und Butz); als Anreiz lockten wertvolle

Buchpreise.

Zudem wies er auf die im Rahmen der Tagung statt-
findende Bücher- und Zeitschriftenbörse sowie die
ausgestellten Poster hin. Die Mitgliederversammlung
begann dann mit dem Vortragsprogramm.
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Vortragsprogramm

* DETLEF GRUBER (Hildesheim): Mittelmeer- und
Steppenmöwen in Niedersachsen.

* PETER SÜüDBECK (Braunschweig): Neue Entwick-
lungen beim Grauspecht in Niedersachsen.

*  HERwiG ZanG (Goslar}): Zur Situation der Hauben-
lerche in Niedersachsen.

* CHRISTOPH SUDFELDT (DDA): Vorstellung der
Arbeit des „Dachverbande.s Deutscher Avifau-

nisten“ (Struktur, Projekte etc.).

Die an alle Vorträge anschließende rege Diskussion
sprach für die interessanten Inhalte und die Mischung
der Vorträge.

Mitgliederversammlung

Herr Zang bat die anwesenden 64 Mitglieder sich zu
Ehren der verstorbenen Mitglieder F. Knolle (Goslar),
Dr. G. Lange (Osterholz-Scharmbeck) und J. Wülfing
(Neuenkirchen) zu erheben.

In einer sehr persönlich gehaltenen Rede beschrieb
Herr Zang die Lebensgeschichte des bisherigen 2.
Vorsitzenden, Herrn Friedel Knolle, und würdigte

seine umfassenden Verdienste für die niedersächsi-
sche Naturkunde und die Niedersächsische Orni-
thologische Vereinigung. Herrn Knolle war im

Frühjahr vom Vorstand die Ehrenmitgliedschaft aus-
gesprochen worden. Ein umfassender Nachruf wird
in den Vogelkundlichen Berichten erscheinen, des-
sen Schriftleiter F. Knolle lange Zeit war.

Jahresbericht des Vorstandes: Herr Zang berichtete
von der gelungenen Festveranstaltung zum 25-jähri-
gen Jubiläum der NOV, die gemeinsam mit dem 50-
Jährigen Jubiläum der Staatlichen Vogelschutzwarte
am 7. Juni 1997 in Hannover stattfand. Im Beisein
der Umweltministerin Frau M. Griefahn und vielen
amtlichen und ehrenamtlichen Naturschützern konn-
te im Rahmen des Festaktes für das Anliegen des
Natur- und Vogelschutzes geworben werden. Der
Festvortrag wird allen NOV-Migliedern in der näch-
sten Zeit noch in gedruckter Form zugehen.

Mit einem Dank an die Herren Heckenroth und Laske
sowie allen beteiligten Personen stellte Herr Zang
das Erscheinen des neuen Brutvogelatlas als ein
wichtiges Ereignis der letzten Monate dar.

Die Arbeit an der Avifauna machte ebenfalls Fort-
schritte: Der erste Singvogelband (Meisen) wird
wahrscheinlich noch in diesem Jahr erscheinen. In
Bearbeitung befinden sich aktuell der nächste
Singvogelband der Avifauna (Lerchen, Pieper,
Stelzen) sowie eine Bibliographie des Schriftums bis
1984 (mit einem Stichwortregister).
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Mit einer aktuellen Mitgliederzahl von 476 konnte in
der Bilanz ein Zuwachs von 9 Personen festgestellt
werden; zusätzlich beziehen 185 Personen/ Institu-
tionen die Vogelkundlichen Berichte.

Herr Zang berichtete abschließend kurz von den wei-
teren laufenden Arbeitsprojekten: An der Elstern- und
Rabenvogelerfassung (Koordination: B.-O. Flore)
beteiligten sich ca. 20 Mitarbeiter; 1998 soll eine
Auswertung der Daten veröffentlicht werden. Eine
Fortführung bzw. Wiederholung in etwa 5 Jahren
erscheint sinnvoll. Zum Birkenzeisig gingen bislang
nur wenige Meldungen ein. Weitere Daten sind ins-
besondere für die Avifauna erwünscht. Aus der
Mitgliederversammlung wurden keine weiteren
Fragen zum Jahresbericht des Vorstandes gestellt.

Bericht des Schatzmeisters: Herr Bräuningstellte die
insgesamt sehr positive Finanzsituation der NOV dar;
ein größerer Betrag konnte auf einem Festgeldkonto
angelegt werden. Die Finanzierung der weiteren
Vorhaben ist gesichert. Zum Kassenbericht wurden
aus der Mitgliederversammlung keine Fragen vorge-
tragen.

Bericht der Kassenprüfer: Die Kassenführung wurde
von den Herren J. Heuer und H. von der Lancken
überprüft. Da beide Kassenprüfer an der
Versammlung nicht teilnehmen konnten, verlas Herr
Zang die schriftliche Erklärung der Kassenprüfer.
Demnach wurde die Kasse gewissenhaft und
ordnungsgemäß geführt.

Daraufhin stellte Herr Seitz den Antrag, den Vorstand
zu entlasten, Der Antrag wurde ohne Gegenstimme
bei 5 Enthaltungen angenommen.

Angesichts der erfreulichen Finanzlage schlug Herr
Bräuning die Beibehaltung der derzeitigen Mitglieds-
beiträge vor. Aus der Mitgliederversammlung gab es
dazu keine Alternativvorschläge. ‘

Wahl des 2. Vorsitzenden: Nach dem Tod des bishe-
rigen 2. Vorsitzenden war das Amt vakant. Herr Zang
schlug für den Vorstand Herrn F.U. Schmidt als
Kandidaten vor. Aus der Mitgliederversammlung
kamen auf Anfrage keine weiteren Vorschläge. Herr
Schmidt stellte sich kurz vor und wurde dann ohne
Gegenstimme und Enthaltungen einstimmig gewählt.

Geplante Aktivitäten 1998: Neben der Fortsetzung
der laufenden langjährigen Programme (Beteiligung
am DDA-Monitoring, Tierartenerfassungsprogramm)
sollen 1998 gezielt Daten zum Vorkommen und den
besiedelten Habitaten der Haubenlerche durchge-
führt werden. 1998 sollen zudem weitergeführt wer-
den: Kormoran-Erfassungen (auch an neuen
Schlafplätzen! Kontakt P. Südbeck, NLÖ), Kolk-
rabenerfassung (H. Heckenroth, NLÖ), Kampfläufer-

Zählungen (J. Melter). Genaueres dazu wird noch in

Rundschreiben mitgeteilt.
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Verschiedenes: Herr Zang regte an, innerhalb der
NOV eine Expertengruppe zum Thema Rabenvögel

zusammenzustellen, die gegebenenfalls fachkompe-
tent auf unseriöse Aktivitäten/Zahlen aus der
Jägerschaft reagieren könnte. Der Vorstand wird hier

Gespräche führen und hofft, Mitglieder (Rabenvögel-
Freunde) für diese Aufgabe gewinnen zu können.

Auf Einladung von Herrmn F.U. Schmidt und der NNA
(Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz) wird die

nächste Jahresversammlung am 19./20. September
1998 in Schneverdingenstattfinden.

Nach Abschluß der Mitgliederversammlung leitete
Herr Zang zum nächsten Vortrag über. Er erinnerte
an den auf der letzten Tagung in Bremen geäußerten
Wunsch aus der Versammlung, auch in Niedersach-
sen einen ornithologischen Sammelbericht zu gestal-

ten. Nachdem Herr Allmer dazu im letzten Jahr dan-
kenswerterweise einige Vorarbeiten geleistet hat,
wurde der Mitgliederversammlung zur zukünftigen
Gestaltung nun ein Vorschlag unterbreitet. Nach
einem kurzen Vortrag stellten die Herren Degen und
Dr. Melter eine entsprechende Konzeption zur

Diskussion. Aus der Mitgliederversammlung wurden
bei reger Teilnahme an der Diskussion durchaus
unterschiedliche Erwartungen und Wünsche geäu-
ßert. Einigkeit bestand v.a. darin, daß mit der

Erstellung eines Sammelberichtes keine Doppel-
arbeit geleistet werden sollie und die Datenstrukturen
in jedem Fall kompatibel zu den bestehenden

Programmensein sollten. Die Notwendigkeit zu ent-
sprechenden Absprachen v.a. mit der Staatlichen

Vogelschutzwarte wurden deutlich. Der Aufbau eines

Sammelberichtes soll nun trotz aller Schwierigkeiten,
die ein solches Unterfangen v.a. in einem Flächen-
land in sich birgt, in einer Probephase angegangen

werden. Weiteres dazu wird in den Rundschreiben
mitgeteilt.

Abendveranstaltung: Zu Beginn des Abendpro-
grammes wurden die Gewinner des Federquiz

gekürt. Die beiden ersten Sieger waren die Herren P.
Becker und G.-M. Heinze, die jeweils alle 10 ausge-
stellten Federn richtig bestimmten!

Erstmais wurde im Rahmen der NOV-Mitglieder-

versammlung das Abendprogramm durch einen
Videofilm gestaltet. Herr S. KRAATZ (Greifswald) führ-
te den von ihm zusammen mit Herrn K.H. BEYER

gedrehten Film „Zur Brutbiologie des Waldwasser-
läufers“ vor. Die nach langjährigen Untersuchungen
in Mecklenburg-Vorpommern entstandenen, wohl
einmaligen Aufnahmenlieferten einen interessanten

Einblick in die Brutbiologie dieser in Niedersachsen
möglicherweise stellenweise übersehenen Art.

Exkursion: Unter Leitung von Herrn K.-H. Garberding
führte die Exkursion am folgenden Sonntag nach

einer Besichtigung der Okologischen Schutzstation
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Steinhuder Meer (ÖSSM) in die Meerbruchwiesen
am Westufer des Steinhuder Meeres. Neben einigen
interessanten Vogelbeobachtungen erfuhren die
Teilnehmer dabei von den vielfältigen Problemen mit
den diversen Nutzungsinteressen in diesem RAM-
SAR-Gebiet.

J, Melter

Aufruf zur Mithilfe: halsbandmarkierte Bleßgänse

Ab Herbst 1997 werden im Rahmen eines For-
schungsprojektes der Universität Osnabrück, AG
Gänseforschung, BleBßgänse mit schwarzen Halsrin-
gen in Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern,
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen markiert.

Die schwarzen Halsringe sind mit einer Kombination

aus Buchstaben und Zahlen in weißer Inschrift ver-

sehen. Ein Buchstabe steht aufrecht und zwei dazu

in 90° (von oben nach unten zu lesen) gedreht.

Wir rufen alle Gänsebeobachter auf, Sichtungen mit

genauer Ortsangabe, Landkreis, Bundesland und

ggf. geografischen Koordinaten sowie mit sozialem

Status des Vogels, Anzahl der Jungvögel und
Nahrungshabitat zu melden. Einmal jährlich wird den
Beobachtern eine Liste aller Rückmeldungen der
abgelesenen Tiere zugehen. Sichtungen anders far-
big markierte Gänse können ebenfalls an uns
geschickt werden. Diese werden dann an die ent-
sprechenden Beringungsprojekte weitergeleitet.

Kontakt: Prof. Dr. H.-H. Bergmann, Universität

Osnabrück, FB 5, AG Gänseforschung, Barbarastr.
11, D-49069 Osnabrück. Fax: 0541/969-2862; e-
mail: Bergmann@cipfb5.biologie.uni-osnabrueck.de.

3. Treffen der Projektgruppe „Gänseökologie“der

Deutschen Ornithologen-Gesellschaft (DO-G)

Vom 13.-15.02.1998 trifft sich die DO-G Pro-
jektgruppe „Gänseökologie“ zu ihrem 3. Arbeits-

treffen im Dörfergemeinschaftshaus der Gemeinde
Jemgum, Landkreis Leer. Das Schwerpunktthema
des Treffens lautet „Konzepte für ein Gänsemana-
gement — ist ein Ausgleich zwischen Landwirtschaft
und Gänsen möglich?“,

Informationen über das Tagungsprogramm usw. bei
Prof. Dr. H.-H. Bergmann, Universität Osnabrück, FB
5, AG Gänseforschung, Barbarastr. 11, D-49069
Osnabrück. Fax: 0541/969-2862; e-mail: Bergmann
@cipfb5.biologie.uni-osnabrueck.de. oder im World-
WideWebunterhttp:/members.aol.com/ Kruckenbrg/
do-g1.htm!

Vogelkdl. Ber. Niedersachs. 29 (1997) H. 2


